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UmbauStadt . Cranachstraße 12 . 99423 Weimar 

 
Fortschreibung ISEK Krumbach 

Erstellung VU Altstadt/Hürben 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ergebnisprotokoll zur 4. Sitzung der Lenkungsgruppe am 16.09.2025 
 
Ort:  Stadtsaal Krumbach 
Uhrzeit:  17:00 Uhr – 19:00 Uhr 
 
Teilnehmende:     
Hubert Fischer, Erster Bürgermeister 
 
Manfred Pfeiffer, Stadtrat, JW-OL 
Maximilian Behrends, Stadtrat, JW-OL  
Michael Kratky, Stadtrat, JW-OL 
Johanna Herold, Stadträtin, CSU, Seniorenbeauftragte 
Peter Tschochohei, Stadtrat, SPD 
Sebastian Kaida, Stadtrat, JU 
Angelika Hosser, Stadträtin, Bündnis ´90 Die Grünen, Vorsitzende des Gewerbevereins 
Gabriele Tuchel, Stadträtin, CSU 
 
Julia Spaun, Wirtschaftsförderung, Stadt Krumbach 
Matthias Vogel, Ordnungsamt, Stadt Krumbach 
 
Ulrich Wieler, UmbauStadt PartGmbB 
 
Entschuldigt:    
Tobias Handel, Stadtbaumeister, Stadt Krumbach 
Dr. Manfred Heider, Büro für Standort-, Markt- und Regionalanalyse 
Svenja Rosette, Reg.Schwaben, Sachgebiet 34  
Melissa Kopp, Familienstützpunkt, Stadt Krumbach  
Melissa Maschewsky, Quartiersmanagement 



ISEK / VU STADT KRUMBACH · ZUSAMMENFASSUNG · 4. LENKUNGSGRUPPENSITZUNG                                                                                                                 SEITE 2/4 

 

 

Anlage: UmbauStadt-Präsentation 
Bürgermeister Fischer begrüßt die Anwesenden und übergibt das Wort an UmbauStadt. 
 
Herr Wieler begrüßt die Anwesenden ebenfalls und startet seine Ausführungen zum aktuellen Arbeitsstand 
mit einer Präsentation. 
 
Zuvor wurde die zurückliegende Kommunikation mit der Lenkungsgruppe besprochen. Die Tagesordnung 
wurde vorab versandt. Es kamen Rückmeldungen zu Mails, die nicht öffenbare Anhänge enthielten. In 
Zukunft wird versucht, die Anhänge in verschiedenen Formaten, ggf. auch als Link zum download zu 
verschicken, um wirklich Alle zu erreichen. 
 
Der Sitzung lag die folgende Tagesordnung zugrunde: 
 
TOP 1 Rückblick, Auswertung Bürgerwerkstatt am 7.07.2025 
TOP 2 Arbeitsstand ISEK, Einblick auf Maßnahmen und Fokusbereiche 
TOP 3 Auswertung Online-Umfrage unter Eigentümer/innen im VU-Bereich 
TOP 4 Sanierungsziele und Sanierungspraxis  
TOP 5 Vorausschau Jugendbeteiligung 28.10.2025 
TOP 6 Vorausschau Abschlussforum 28.10.2025 
TOP 7 Zeitplan und nächste Schritte 
 
 
TOP 1 RÜCKBLICK, AUSWERTUNG BÜRGERWERKSTATT AM 7.07.2025 
Die Bürgerwerkstatt wurde rekapituliert. Dort haben die Bürgerinnen und Bürger in Arbeitsgruppen zu 
Einzelthemen sehr viele Ideen entwickelt, Verbesserungen angezeigt und die Stärken der Stadt beschrieben. 
Auf der großen Luftbildkarte wurden genaue Orte und Plätze in der Stadt als erwähnenswert oder 
verbesserungswürdig markiert. Die Anregungen aus der Bürgerwerkstatt konnten zum großen Teil bei der 
Ausrichtung der Maßnahmen in Betracht gezogen worden.  
 
Die Ergebnisse der Bürgerwerkstatt sind in einer Dokumentation festgehalten, die öffentlich auf der 
Projektseite zum ISEK abrufbar ist. 
 
TOP 2 ARBEITSSTAND ISEK, EINBLICK AUF MASSNAHMEN UND FOKUSBEREICHE 
Der Arbeitsstand der Maßnahmen wurde erläutert. Insbesondere die Fokusbereiche in der Innenstadt 
wurden besprochen.  
 
Am Beispiel der qualitativen Vorschläge für den Fokusbereich Marktplatz und den Fokusbereich zwischen 
B300 und Bahnlinie wurde gezeigt, wie im ISEK Maßnahmen verortet werden können. Das Gelände 
zwischen B300 und Bahnlinie hat einige Besonderheiten. Es zeigen sich Freiflächen, die frei bleiben werden 
(Festplatz und Wiese vor dem Amt für Ländliche Entwicklung). Diese Flächen spielen eine wichtige Rolle im 
Jahreslauf (Feste, Messen etc.). Die Belebung dieser Flächen und ihre Nutzung als öffentlicher Raum werden 
sich als Thema im ISEK wiederfinden. Dabei können gestaltende Maßnahmen flankierend benannt werden. 
Auch in diesem Fokusbereich sind jedoch Entwicklungsbereiche zur Innenentwicklung bekannt, wie z.B. das 
Gelände südl. des „Stückwerk“. 

https://www.krumbach.de/rathaus-buergerservice/projekte/isek-krumbach-planen-und-gestalten-fuer-krumbach-2040
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Zum Fokusbereich Bahnhofstraße wurde angemerkt, dass die jüngst erfolgte Belagserneuerung auf der 
Bundesstraße (Baulastträger ist der Bund) einer künftigen Erneuerung des Straßenraums nicht 
entgegensteht – insbesondere bei den Seitenbereichen mit Gehsteig und Parkplätzen. Wichtig sei hier auch 
der Vorbereich des Kulturzentrum ‚Stückwerk‘, das als offener Kulturort eine wichtige Rolle spielt und 
dessen Umfeld aufgewertet werden sollte. 
 
Beim Fokusbereich Brühlstraße / Kaufland wurde empfohlen, den Betrachtungsbereich auf den nördlichen 
Stadtblock um Brühl-, Schlachthaus, Karl-Mantel-Straße zu erweitern.  
 
TOP 3 AUSWERTUNG ONLINE-UMFRAGE UNTER EIGENTÜMER/INNEN IM VU-BEREICH 
Die Umfrage unter den Eigentümerinnen und Eigentümern im Untersuchungsbereich zum Sanierungsgebiet 
wurde in einzelnen Auswertungsgrafiken erläutert (s. Präsentation). Als Fazit ist festzuhalten, dass es bei 
den Eigentümerinnen und Eigentümern eine Einsicht zu notwendigen und anstehenden Sanierungsarbeiten 
gibt. Jedoch werden auch einige Hinderungsgründe als entscheidend eingeschätzt, Sanierungsarbeiten zu 
unterlassen. Die Optionen im Sanierungsgebiet (Förderungen, Steuerabsatzmöglichkeiten) sind demnach 
ein Schlüssel um eine Sanierungstätigkeit auszulösen. 
 
Angefragt wurde, warum auf Folie 26 unter dem Thema „Maßnahmen am Haus, die nicht geplant 
sind, aber eigentlich notwendig“ der Begriff „Fassadendämmung“ zweimal mit 10,7 % und 14,7 % erscheint. 
Der höhere Wert bezieht sich nicht auf Fassadendämmung, sondern auf Fassade (Anstrich, Schalung, 
Schindeln, etc.). Das wurde korrigiert. 
 
TOP 4 SANIERUNGSZIELE UND SANIERUNGSPRAXIS 
Es wurde ein Überblick zu fünf Sanierungszielen vorgeschlagen: Inwertsetzung des Bestandes, Erhalt und 
Stärkung der Versorgungsfunktionen, Gestaltung öffentlicher Räume, Stärkung der innerörtlichen 
Verbindungen / Mobilität, Integration von Natur- und Landschaftsräumen. 
 
Dabei wurde auf das Thema Energie verwiesen, das sich in der Aufzählung nicht eindeutig finden ließe. Die 
Verankerung kann am besten bei den Sanierungsanliegen (1. Sanierungsziel) jedoch auch bei der 
Versorgungsfunktion und den Natur- und Landschaftsräumen eine Rolle spielen. Dazu wird geprüft, wie das 
Thema deutlicher berücksichtigt wird. 
 
Zum Thema Stadtbild und der Praxis, private Eigentümer zu einem kontextverträglichen Bauen und 
Sanieren zu animieren, gab es eine ernüchternde Einschätzung. Die Kommunikation mit privaten 
Bauwilligen wird schwieriger, Gestaltungsfragen werden immer weniger diskutiert. Das liegt zum Teil an der 
aktuellen Tendenz der verkürzten Amtswege bei Baugenehmigungen. Die Genehmigung laufe verstärkt 
direkt mit der Genehmigungsbehörde im Landratsamt und lässt die Stadt als möglichen Beraterin und 
Einflussgeberin außen vor. Dies ist für die künftige Praxis im Sanierungsgebiet zu prüfen. Der Einfluss der 
Stadt in Gestaltungsfragen muss im Sanierungsgebiet gesichert sein – schon alleine auch um einen 
Gleichbehandlungszustand zwischen verschiedenen Bauvorhaben herstellen zu können. Voraussetzung 
einer Förderung ist die Beratung durch die Kommune oder einen von der Kommune beauftragten Experten. 
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ONLINE-BETEILIGUNG 
Mit Blick auf die beiden letzten Beteiligungsveranstaltungen wird das Online-Werkzeug des concept-boards 
vorgestellt. Darin werden einerseits aktuelle Stände des ISEK-Prozesses dokumentiert, andererseits wird mit 
einer interaktiven Karte weiterhin die Möglichkeit gegeben, unabhängig von den Bürgerveranstaltungen 
Ideen und Wünsche genau lokalisierbar zu deponieren. 
 
Das concept-board wird im Vorfeld der Veranstaltungen und zusammen mit der Werbung für die 
Veranstaltungen am 28. Oktober freigeschaltet und beworben. Dazu soll ein Flyer gedruckt werden, der den 
Link veröffentlicht. Ebenso werden die sozialen Netzwerke damit bestückt. Außerdem sollen die 
Jugendlichen im Vorfeld des Schülerworkshops zur Teilnahme animiert werden.  
 
TOP 5 VORAUSSCHAU JUGENDBETEILIGUNG 28.10.2025 
Zum Jugendworkshop am Vormittag des 28.10.2025 haben sich die angefragten drei Schulen (Gymnasium, 
Mittel- und Realschule) bereit erklärt. Die Vorbereitung läuft. Ein kurzer Programmüberblick wird gegeben. 
Ziel soll sein, die Jugendlichen der Klassen 7 – 10 zu einem gedanklichen Beitrag für ein Krumbach im Jahr 
2040 zu bewegen. 
 
TOP 6 VORAUSSCHAU ABSCHLUSSFORUM 28.10.2025 
Zum letzten Bürgerinformationstermin wird die Öffentlichkeit das Spektrum der Maßnahmenvorschläge 
präsentiert bekommen und diskutieren können. Voraussetzung ist, dass der Stand der 
Maßnahmenvorschläge vorher mit der Verwaltung abgestimmt ist. Bis Anfang Oktober wird ein 
Komplettüberblick der Stadt zugearbeitet. Mit den Erkenntnissen aus der Bürgerveranstaltung und dem 
Jugendworkshop geht der Stand des ISEK zurück an die Verwaltung und an die Lenkungsgruppe. Ein zweiter 
Schwerpunkt für die Bürgerveranstaltung ist der Hinweis auf die Umsetzung des ISEK, welches sich auf die 
Mithilfe und Initiative vieler stützt – vor allem im künftigen Sanierungsgebiet. 
 
Das Abschlussforum im Stadtsaal wird wieder um 18.30 Uhr beginnen. 
 
TOP 7 ZEITPLAN UND NÄCHSTE SCHRITTE 
Als nächster Termin für die Lenkungsgruppe wird der 18.11.2025, 17.00 Uhr festgelegt. Dann kann zu den 
Veranstaltungen am 28.10.2025 Bilanz gezogen und der letzte Stand der Maßnahmen besprochen und ggf. 
gemeinsam priorisiert werden. 
 
Nach November-Lenkungsgruppensitzung sollte der Bericht bald abgeschlossen sein, um in die Beteiligung 
der Träger öffentlicher Belange (TöB) geschickt zu werden. Dieser Prozess wird voraussichtlich bis Ende 
Januar 2026 dauern. Anschließend werden die Stellungnahmen in einem Würdigungsvorschlag 
übernommen und der Bericht entsprechend angepasst. Ziel ist es, in der Februarsitzung 2026 des Stadtrats 
das ISEK, die TöB-Beteiligung sowie das neue Sanierungsgebiet beschließen zu lassen. 
 
Zusammenfassung, aufgestellt am 25.09.2025, Ulrich Wieler, UmbauStadt PartGmbB 

Anlagen: 

- Präsentation zur 4. Sitzung der Lenkungsgruppe am 16.09.2025 
 


